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MITTHEILUMEJV

DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

Nr. 51 und 5*.

en den 10. August 1845

Herr B. Studer, über erratische Blocke
der Secundärzeit.

Das erhöhte Interesse, mit welchem sich in unserer
Zeit die Aufmerksamkeit den Erscheinungen der erratischen
Blöcke oder Fündlinge zuwendet, verlangt eine strenge
Scheidung derjenigen Thatsachen, die dem erratischen
Phänomen der Diluvialzeit angehören, von anderen, die öfters
damit verwechselt worden sind, nach genauerer
Untersuchung aber auf einen ganz verschiedenen und weit älteren

Ursprung zurückgeführt werden müssen.

Auf den höheren Abhängen des Böigen, im westlichen

Hintergrund des Thaies von Sonthofen in Südbaiern, liegen
Blöcke von granitischem Gneis, zum Theil von zwanzigtausend

und mehr Cubicfuss Inhalt, mit scharfen Kanten, und

zu grösseren, meist linear verlängerten Haufwerken vereinigt,
die schon im vorigen Jahrhundert vielfach ein Gegenstand
des geologischen Streites gewesen sind. Der verstorbene
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